
10. bis 16. Juli Distrikt Heidelberg

Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, 
du bist mein. (Vers 1)

Betriebsversammlung in der Firma »Die Kinder Gottes«. 
Gott schaut zu seinem Schreiber:

Gott: »Die wichtigste Frage des Abends: Hast Du die An-
wesenheit festgestellt?« Schreiber: »Ja. Alle acht Milli-
arden sind da. Es sind alle da!«

Gott: »Dann der Bericht des Kassenführers!« – Gott 
schaut zu Jesus. Jesus: »Alle Schulden sind bezahlt. Wir 
sind völlig im grünen Bereich! Alles ist gut.«

Gott: »Dann kommen wir zu den verschiedenen Arbeits-
bereichen unserer Firma.« Gott: »Stefan! – Entschuldi-
gung, ich meine natürlich Stefan Kettner, Deutschland, 
Baden-Württemberg. Dich brauche ich weiter im Hei-
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delberger Distrikt der Evangelisch-methodistischen Kir-
che.« Stefan (also ich – schaue mich erschrocken um): 
»Du meinst mich?«

Gott: »Ja, natürlich meine ich Dich! – Oder dachtest Du 
vielleicht, dass ich Dich nicht kennen würde? – Natürlich 
kenne ich Dich! Ich habe Dich doch bei deinem Namen 
gerufen! Du gehörst zu mir!«

Ich bin berührt, überwältigt. Gott kennt mich! Gott 
kennt Dich. Diese Vorstellung ist immer wieder unbe-
schreiblich schön. Ich gehöre zu den Kindern Gottes!

Du gehörst zu den Kindern Gottes! 
Das verändert einfach alles!

Superintendent Stefan Kettner
Kontakt: stefan.kettner@emk.de

Das verändert alles
Ein Impuls von Stefan Kettner zu Jesaja 43,1-7

ICH DANKE
• dafür, dass ich Gottes Kind bin;
• für die einzelnen Menschen, die zu unseren Ge-

meinden gehören, die dort ein- und ausgehen und 
denen wir begegnen dürfen;

• für das, was ich im anderen von Gott erkennen 
darf;

• dafür, dass Jesus Christus meine Schuld bezahlt 
hat – ein für alle Mal;

• dafür, dass Gott mich kennt;
• dafür, dass an so vielen Orten in unseren Gemein-

den, diese Botschaft hörbar und erlebbar wird.

ICH BITTE
• für die einzelnen Menschen, die mir im Rahmen 

unserer Gemeindearbeit begegnen, dass sie Gottes 
Liebe spüren dürfen;

• für die Menschen, die sich im sozialen und di-
akonischen Bereich unserer Gemeinden und 
diakonischen Einrichtungen engagieren – dass sie 
spüren, dass sie sich um Gottes Kinder kümmern;

• für alle Haupt- und Ehrenamtlichen, die sich in 
unseren Gemeinden engagieren, dass sie zum 
Segen werden und Segen empfangen.


